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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

der Herbst steht vor der Tür. Wir merken es nicht nur daran, 

dass die Tage kürzer und kühler werden, sondern auch an Fes-

ten wie dem Erntedankfest. Auch das siebenbürgische Kro-

nenfest war ursprünglich mit der Ernte verbunden.  
 

Der Dank für die Ernte ist immer auch ein Dank für gute Be-

dingungen. Späte Fröste, verregnete oder zu trockene Som-

mer, Sturzregen und verschlammte Felder sind auch heute 

noch Hindernisse für reichliche Ernten. Und auch wenn wir so 

allmählich begreifen, das s einige Grundbedingungen für das 

Klima durch uns Menschen stark beeinflusst werden, liegt vie-

les nicht in unserer Hand. Ob ein Gewitter mit Sturmböen, 

Hagel oder Starkregen direkt über unseren Ort zieht oder 

20 Kilometer entfernt von uns alles verwüstet, kann niemand 

beeinflussen. Das sind Launen der Natur, die noch nicht ein-

mal die Meteorologen exakt vorhersagen können.  

Doch auch dann geht es weiter, auch wenn manche resignieren 

oder dabei gar Menschen versterben und die Trauer groß ist. 

So auch in den Tälern von Ahr, Erft, Sülz, Wupper oder 

Volme, wo zwei Jahre nach der Flutkatastrophe der Wieder-

aufbau vorangeht, wenn au ch manchmal langsamer als erhofft.  
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In einer ähnlichen Situation war auch der Dichter der Klage-

lieder, die später dem Propheten Jeremia zugeschrieben wur-

den. Seine Heimat Jerusalem lag nach einem Krieg in Trüm-

mern, doch aus der Klage entstand neue Hoffnung. Die findet 

sich im Monatsspruch fü r den Oktober wieder:  

ăDie G¿te des HERRN ist's, dass wir nicht gar aus sind, seine 

Barmherzigkeit hat noch kein Ende, sondern sie ist alle Mor-

gen neu, und deine Treue ist groß (Klgl . 3,22 -23).ò  

Es geht weiter, dank Gottes Güte. Auch wenn alles in Trüm-

mern liegt, resigniert der Dichter nicht, sondern er vertraut 

auf Gottes Güte und Barmherzigkeit. Nicht weiter Jammern, 

sondern Aufbauen ist nun dran. Auch wenn das schwer fällt, 

angesichts der gewal tigen Trümmerberge und der tiefen 

Trauer. Es wird eine Zukunft geben, da ist sich der Dichter 

sicher.  

Es ist keine einmalige Erfahrung, von der wir da lesen. Immer 

wieder sind wir Menschen mit solchen Trümmern konfron-

tiert. Die Bilder stehen uns vor Augen: Ob Fotos der kriegs-

zerstörten Städte am Ende des 2. Weltkriegs, der am 1. Sep-

tember vor 85 Jahren beg ann, oder aktuelle Aufnahmen vom 

Gazastreifen oder der Ukraine. Ob durch Kriege, Unwetter 

oder Erdbeben: Unfassbares Leid kommt über uns Menschen 

und dennoch ist der Wille zum Weiterleben, zum Aufbau da. 

Das betrifft nicht nur zerstörte Häuser, es kann auc h ein Le-

ben sein, das scheinbar in Trümmern liegt: Nach schwerer 

Krankheit oder dem Tod eines geliebten Menschen. Doch auch 

dann gibt es bei den meisten den Willen zum Weiterleben. 

Gottes Treue und Barmherzigkeit helfen uns dabei, geben die 

nötige Kraft zu m Weitermachen, zum Neuanfang.  
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So wünsche ich Ihnen, dass auch Sie diese Kraft Gottes spü-

ren, wenn es nötig ist. Und wenn jemand Hände braucht, die 

mit anpacken oder ein hilfreiches Wort ð auch das kann Ihre 

Aufgabe sein.  

Ich wünsche Ihnen einen segensreichen Herbst!  
 

Ihr Gernot Ratajek -Greier  
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A us der Gemeinde        

Erntedankgottesdienst  
verschoben 
 

Nachdem in den letzten Jahren der Be-
such des Gottesdienstes zum Erntefest 
stark nachgelassen hat, wollen wir dieses 
Jahr einen anderen Termin ausprobieren. 
Wir feiern den Erntedankgottesdienst nicht 
am Sonntag, sondern am Samstag, dem  
7. September um 16.30 Uhr in unserer Kirche. Wie sonst auch betei-
ligt sich unser Kindergarten und der Ernteverein an der Gestaltung. 
Dann aber hoffentlich ohne Zeitdruck wegen der folgenden Termine 
wie dem traditionellen Empfang beim Erntepaar und dem Festzug. 

Wir hoffen, mit dieser Terminver-
schiebung den Eltern und Kindern 
sowie den Mitgliedern des Ernte-
vereins entgegenzukommen, da-
mit wie früher der Erntedankgot-
tesdienst zu einem der bestbe-

suchten Gottesdienste des Jahres wird. 
Am Sonntag, dem 8. September, werden wir demzufolge keine Gottes-
dienste feiern, da können Sie also in aller Ruhe die Teilnahme am Fest-
zug vorbereiten. 
 

fefefefefefefefefefefefefefefe 
 

Einladung zu Bibel- und Glaubensgesprächen 
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Unser Gesprächskreis trifft sich am 5. September und am 10. Oktober, 
jeweils um 20.00 Uhr im Gemeindehaus. Dort unterhalten wir uns über 
unseren Glauben und die biblische Botschaft. Das 
Thema vereinbaren wir immer am vorangehenden 
Abend. Neue Interessenten und Interessentinnen 
sind herzlich willkommen. Da jeder Abend inhaltlich 
für sich steht, ist es kein Problem, wenn sie das erste 
Mal vorbeischauen.  

 
Einladung zur Gemeindeversammlung 
 

Am Sonntag, dem 15. September, soll im An-
schluss an den Gottesdienst in der Kirche un-
sere jährliche Gemeindeversammlung stattfin-
den. Dazu sind alle unsere konfirmierten Ge-
meindemitglieder herzlich eingeladen! Wie immer wird es einen kurzen 
Bericht über Lage und Ausblick unserer Gemeinde geben und wir wol-
len gemeinsam überlegen, wie wir unsere Gemeinde zukunftsfähig ge-
stalten können. Das Geld wird in den nächsten Jahren deutlich knap-
per und darum ist fraglich, wie lange wir unseren jetzigen Bestand an 
Gebäuden und Personal noch halten können. Aber wovon sollen wir 
uns trennen, was liegt uns sehr am Herzen? Und was hält so viele da-
von ab, an unseren Veranstaltungen teilzunehmen oder sich vielleicht 
ehrenamtlich zu engagieren? 
Auch haben Sie die Möglichkeit, Fragen und Anregungen, aber auch 
Kritik zu äußern.  
Wir freuen uns über rege Beteiligung. 
 

fefefefefefefefefefefefefefefe 
 

Kirchenchor 
 

Der Kirchenchor gestaltet an folgenden Terminen den Gottesdienst 
mit: Fr., 06.09. im Altenheim, Reformationstag 31.10. in der Kirche, To-
tensonntag, 24.11. in der Kirche, 1. Weihnachten, 25.12. in der Kirche 
 

fefefefefefefefefefefefefefefe 
 

Presbyterium 
 

Presbyterium fast komplett 
 

Kurz vor den Sommerferien haben wir unseren Jugend-
presbyter, Nils Horwath, eingeführt. Der 
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Jugendpresbyter wird nicht wie die anderen Presbyter/innen von der 
Gemeinde vorgeschlagen und gewählt, sondern nach der Wahl vom 
Presbyterium berufen. Der Sinn dieses Amtes ist, dass in vielen Pres-
byterien ï bei uns allerdings nicht ï fast alle Mitglieder schon älter sind 
und so die Belange der Jugend etwas aus dem Blick verlieren könnten. 
Deshalb hat die Landessynode beschlossen, dass jemand unter 27 die 
jüngeren Gemeindemitglieder im Presbyterium stärker vertreten soll. 
Auch in der Kreis- und Landessynode gibt es solche Jugendvertre-
ter/innen.  
Wenn Nils Horwath in einigen Monaten seinen 18. Geburtstag feiert, 
ist er im Presbyterium auch stimmberechtigt. Bis dahin nimmt er mit 
beratender Stimme teil. Das hat rechtliche Gründe und liegt nicht etwa 
daran, dass wir Nils vorher nichts zutrauen.  
 

Wir freuen uns auf gute Zusammenarbeit mit ihm! 
 

Nils Horwath stellt sich vor: 
 

Nils Niklas Horwath  
Hallo liebe Gemeinde, ich heiße Nils Niklas Hor-
wath, geboren bin ich in Köln-Lindenthal. In 
Drabenderhöhe lebe ich seit meinem 3.ten Le-
bensjahr zusammen mit meinen Eltern sowie mei-
nem kleinem Bruder. Ich bin 17 Jahre alt und seit 
Juni als Jugend-Presbyter in unserer Ev. Kirchen-
gemeinde tätig. Schon als kleiner Junge bin ich 
zur Jungschar gegangen. Seit meiner Konfirma-

tion bin ich ehrenamtlich bei der Jugendarbeit dabei. Zwischen 
Jungscharbetreuung, Ferienfreizeit oder Kinderbibeltagen fing ich vor 
ca. 2 Jahren an meine JULEICA-Card zu machen. Mittlerweile habe 
ich den Jugendleiterschein bestanden und darf mich somit als fester 
Jugendbetreuer, zusammen mit einem sehr harmonierenden Team in 
der Gemeinde engagieren. Wie man also merkt, liegt mir die Arbeit mit 
der Gemeindejugend sehr am Herzen. Aus diesem Grund werde ich 
weiterhin die Jugendarbeit, nun auch im Presbyterium, in unserer Ge-
meinde unterstützen und die Interessen der Jugendlichen vertreten. 
Viele Jahre war ich Mitglied einer inklusiven Theatergruppe in Gum-
mersbach. Neben dem Theater liebe ich es, Eishockey zu schauen und 
zu spielen. Außerdem ist das Skifahren seit meinem 3. Lebensjahr ein 
großer Bestandteil in meinem Leben. Nach dem Abitur strebe ich ein 
Studium in Richtung Theaterpädagogik (Uni Köln) an.  Ich freue mich, 



  

  

10 

die neue Herausforderung ĂPresbyteriumñ anzugehen, um so die Zu-
kunft unserer Gemeinde zu fördern. 
 

Nun ist in unserem Presbyterium nur noch ein Sitz nicht besetzt. Wenn 
Sie dort in den kommenden dreieinhalb Jahren mitwirken und so die 
Verantwortung für Ihre Kirchengemeinde in nicht immer leichten Zeiten 
übernehmen wollen, melden Sie sich doch. Und sollten Sie noch Fra-
gen haben, weil sie sich nicht sicher sind, können Sie mich oder unsere 
Presbyter/innen ebenfalls gerne ansprechen.  

Gernot Ratajek-Greier 

After-Work-Andacht 
 

Herzliche Einladung zur 1. After 
Work Andacht der Ev. Kirchenge-
meinde Drabenderhöhe! 
 

Warum das Wochenende nicht 
nach getaner Arbeit unter dem Se-
gen Gottes starten? 
 

Genau das haben wir uns vom 
Presbyterium gefragt und laden 
ALLE Kirchenmitglieder am Frei-
tag, den 27.09.2024 um 17.30 Uhr 
zu uns in die Kirche ein, um in ei-
ner kurzen Andacht den Stress der 
vergangenen Woche gemeinsam 
fallen zu lassen und um Gott, aber 
auch sich selbst wieder ein Stück 
näher zu kommen. 
 

Im Anschluss ist ein kleiner kulina-
rischer Genuss mit exklusiver 
Weinprobe und Einnahme kleiner 
Snacks in geselliger Runde ge-
plant, damit das Wochenende ein-
fach nur perfekt starten kann. 
Wir freuen uns auf euch! 

  

Euer Presbyterium 



  

  

11 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Mädchenjungschar 
 

Liebe Gemeinde,  
 

einigen dürfte ich nicht mehr ganz unbekannt sein.  
Mein Name ist Sophie Weißweiler, ich bin 28 Jahre alt und wohne in 
Drabenderhöhe. 
Nach meiner Konfirmation habe ich ehrenamtlich in der Kinder- und 
Jugendarbeit unserer Kirchengemeinde mitgearbeitet. Nach meiner 
Ausbildung zur Erzieherin habe ich dann mein Hobby zum Beruf ma-
chen dürfen. Denn seit 2019 arbeite ich als Jugendreferentin in Mari-
enberghausen.  
 

Da ich meinen Job sehr liebe und mir auch die 
Kinder- und Jugendarbeit in Drabenderhöhe am 
Herzen liegt, freue ich mich sehr auf die kom-
mende Zeit. Nach den Sommerferien steige ich 
wieder in die Mädchenjungschar mit ein. 
Auf die gemeinsame Zeit, die wir mit den Mädchen ganz bunt und ab-
wechslungsreich gestalten werden, freue ich mich sehr. 
 

Sophie Weißweiler 
 

fefefefefefefefefefefefefefefe 
 

Kirchliche Trauung 
 

Liebe Brautpaare, 
 

anscheinend wird es zunehmend ungewöhnlicher, für die geschlos-
sene Ehe auch um Gottes Segen zu bitten. Manchen reicht der Ver-
waltungsakt beim Standesamt aus, andere bezahlen viel Geld für 
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Hochzeitsrednerinnen oder ähnliches. Warum man das ï kostenlose ï 
Original verschmäht und stattdessen für eine mehr oder weniger ge-
lungene Kopie zahlt, wird mir ein Rätsel bleiben.  
Oft aber sind es auch nur falsche Informationen, die als Gerüchte her-

umkreisen oder im Internet zu finden 
sind. Deshalb hier einige Klarstellungen: 
Eine kirchliche Trauung ist nach  
evangelischem Verständnis die Bitte um 
Gottes Segen für diese Ehe. Sie ersetzt 
nicht die rechtliche Eheschließung im 
Standesamt. Doch es ist bestimmt rich-
tig, bei einer so wichtigen Entscheidung 

für den zukünftigen gemeinsamen Lebensweg auch um Gottes Bei-
stand zu bitten. Dass diese Segnung in der Kirche stattfindet, versteht 
sich von selbst, auch dafür wurden unsere Kirchen gebaut.    
Es kann leider vorkommen, dass eine Ehe kriselt oder gar scheitert ï 
aus welchen Gründen auch immer. In solchen Fällen bieten wir Bera-
tung und Seelsorge an. Doch auch eine zweite Ehe sollte gesegnet 
werden. Deshalb ist die Trauung von Geschiedenen in der evangeli-
schen Kirche kein Problem. In der römisch-katholischen Kirche ist das 
allerdings anders.  
 

Und es gibt auch keine Mindestgröße für eine kirchliche Trauung. Wer 
gerne etwas bescheidener oder im kleineren Kreis feiern möchte, kann 
sich auch in der Kirche trauen lassen, ohne sich dafür verstecken oder 
schämen zu müssen. Wichtig ist doch der Anlass und nicht das Drum-
herum! Sie feiern doch ihre Liebe zueinander, die Sie mit der Trauung 
offiziell machen. Müssen Sie damit jemanden beeindrucken oder über-
trumpfen?  
In manchen Fällen kommt es sogar vor, dass Brautpaare ganz ohne 
weitere Gäste Gottes Segen für ihre Ehe empfangen. Nicht weil sie 
sich um die Feier drücken wollen, sondern weil ihnen dieser Segen so 
wichtig ist.  
 

Die kirchliche Trauung ist auch mehrere 
Jahre nach der standesamtlichen Trau-
ung möglich, da gibt es keine Fristen. Ich 
habe schon einmal ein Ehepaar anläss-
lich ihrer standesamtlichen Silberhoch-
zeit kirchlich getraut. Irgendwie hatte 

den beiden das doch gefehlt, aber 25 Jahre vorher waren Zeit und/oder 
Geld zu knapp. 
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Bei einer kirchlichen Trauung braucht auch nur einer der beiden Ehe-
leute Kirchenmitglied zu sein. Da gibt es allerdings ein paar Vorausset-
zungen, die in einem solchen Fall vorher geklärt werden sollten. Ist 
hingegen keiner der beiden Mitglied der evangelischen Kirche, ist eine 
kirchliche Trauung nicht möglich.  
 

Übrigens gilt dies alles auch für gleichgeschlechtliche Paare. 
 

Sollten Sie noch weitere Fragen haben oder einen Termin für die Trau-
ung ausmachen wollen, sprechen sie mich einfach an!  
 

Ihr Gernot Ratajek-Greier 
Liebe Gemeinde, 
 

bald ist es wieder so weit, und das Jo-

hanneum kommt wieder nach Draben-

derhöhe.  
 

Doch wer ist das Johanneum?  

Wir sind von einer Bibelschule und sind schon seit mehr als 100 Jahren 

jedes Jahr im Herbst in Drabenderhöhe. Wir halten Gottesdienst und 

Bibelstunden, aber hauptsächlich machen wir Besuche, haben Kontakt 

mit Menschen.  
 

Sollten sie auch gerne besucht werden wollen, melden sie sich gerne 

unter besuchsfahrt.drabmarie@gmail.com.  
 

Dieses Jahr werde ich, Tabea Eiffert, und eine 

weitere Person aus dem Ersten Kurs vom 

02. - 20.10.2024 
vor Ort sein. 
  

Ich freue mich schon sehr auf Gespräche und Be-

gegnungen, auf bekannte Gesichter und Unbe-

kannte.  
 

Wir sehen uns im Herbst. 
 

                                 Tabea Eiffert 
 

"""""""""""""""""""""""""""""""""" 

 
Die Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe 

mailto:besuchsfahrt.drabmarie@gmail.com
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sucht weiterhin ab sofort zur Vertretung im 
Rahmen der Elternzeit  

ihrer Diakonin/Jugendreferentin 
 

 eine pädagogische Fachkraft 

(w/m/d) 
für 19,5 Stunden / Woche. 

 

     Die ausführliche Stellenausschreibung 
      finden Sie im Internet unter 

www.evkidra.de 
 

Evangelischer Kindergarten /                  

Familienzentrum Drabenderhöhe 

Wir sind wieder da 
Am 01.08.2024 begann für uns alle das neue Kindergartenjahr. Schon 
zwei Tage vorher waren wir aus unseren Ferien zurück und konnten 
einige der Ăalten Kinderñ wieder begr¿Çen. Es war schºn sich nach drei 
Wochen Ferien wiederzusehen. 
Ab dem 01. August begann die Eingewöhnung. Die Kinder kamen mit 
ihren Eltern mit gut gefüllten Taschen, denn es sollte ja alles vorhan-
den sein: Kindergartentasche, Hausschuhe, Buddelhose und -jacke, 
Wechselwäsche, Stiefel, (wenn nötig) Pampers und Feuchttücher, é 
Die ersten Tage sind bestens gelaufen. Die Kinder kommen fröhlich 
und freuen sich auf die Zeit bei uns. Einige Eltern konnten schon nach 
wenigen Tagen die Zeit in unserem Elterncafé verbringen und ihre Kin-
der in der Gruppe bei den Fachkräften und ihren Freunden zum Spie-
len lassen. Es ist eine sehr entspannte Atmosphäre, die wir alle genie-
ßen. 
 

*************************************************************** 

Personalveränderungen 

http://www.evkidra.de/
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Unser neues Kindergartenjahr startete wieder mit personellen Verän-
derungen. Wir haben vor den Ferien im Gottesdienst zum Ende des 
Kindergartenjahres Hannah Schmidt, Claudia Lindenblatt und Nicole 
Suck verabschiedet.  
Neu in unserem Team begrüßen wir Bianka Turetzek (Köchin), Kira 
Steinhausen (Pädagogische Fachkraft), Lea Hilgermann (Pädagogi-
sche Fachkraft). Nicole Suck ist nun unsere ehrenamtlich tätige Lese-
Patin. Angelika Knips wird unbefristet als Fachkraft weiterbeschäftigt 
und Frau Lang übernimmt, neben der Tätigkeit als Hauswirtschafts-
kraft, die Reinigung des Kindergartens.  
 
Wir freuen uns gemeinsam auf ein weiteres Kindergartenjahr mit vielen 
neuen Erlebnissen, Begegnungen und Erfahrungen.  

Sabine Schmidt 
 

*************************************************************** 
 

Mein Name ist Lea Hilgermann, ich bin 29 Jahre 
alt und habe die letzten drei Jahre in der Schmet-
terlingsgruppe, des evangelischen Kindergartens 
die Ausbildung zur Erzieherin gemacht. Nachdem 
ich diese nun erfolgreich abgeschlossen habe, bin 

ich ab dem 01.08. als Vollzeitkraft in der Mäusegruppe beschäftigt. Ich 
freue mich auf die kommende gemeinsame Zeit.  
 

************** 
 

Ich heiße Kira Steinhausen und bin 41 Jahre alt. 
Als staatlich anerkannte Erzieherin arbeite ich seit 
2007 in diesem Beruf und konnte vielfältige Erfah-
rungen sammeln. Ich konnte mich fortbilden z.B. im 
Bereich Psychomotorik, Sprachförderung, Erlebnis-
pädagogik, Inklusion und Elternberatung.  
In meiner Freizeit verbringe ich gern Zeit in der Na-
tur. Ich schwimme, tauche und segle gern und tanze 
seit vielen Jahren Standard/Latein. Ich koche gern 

und interessiere mich für andere Kulturen und Sprachen. 
Ich freue mich ein Mitglied des Kita-Teams zu sein und auf eine fröhli-
che Zeit mit den Kindern. 
 

************** 
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Mein Name ist Bianka Turetzek, ich bin 50 Jahre 
jung, verheiratet und habe drei Kinder. Zu unserer 
Familie gehören noch zwei Hunde und einige 
Kleintiere. Vor zehn Jahren sind wir nach Draben-
derhöhe gezogen und die beiden jüngeren Kinder 
waren auch hier im Kindergarten. Ich koche mit 
viel Spaß und versuche die Wünsche der Kinder 
zu erfüllen und nehme Rücksicht auf Verzicht von 
Speisen aus gesundheitlichen oder religiösen 

Gründen. Mein Anliegen ist es alle Kinder glücklich, satt und zufrieden 
zu machen. 

Projekte 

Tanz AG 
In Kooperation mit der Tanzschule aus Bielstein bieten 
wir ab Ende August eine Tanz AG für Kinder ab drei Jahren an. Wir 
freuen uns auf dieses Projekt und bedanken uns beim Elternbeirat, der 
die Finanzierung durch die Einnahmen des Second-Hand-Basares 
möglich gemacht hat. 
 

                ************** 
 

Kleine Ballschule 
Weiter geht es mit einem Projekt für unsere Vorschulkinder. Im Okto-
ber startet die ĂKleine Ballschuleñ (ein Angebot der Handballschule 
Oberberg). An zehn Vormittagen haben die Kinder die Möglichkeit 
Spiele und Techniken rund um den Ball und mit dem Ball kennenzuler-
nen. Kinder entdecken durch Bewegung ihre Welt. Deshalb ist körper-
liche Aktivität äußerst wichtig für eine optimale Entwicklung. Ein tolles 
Projekt, dass wir vor zwei Jahren auch schon anbieten konnten. 
 

*************************************************************** 

Termine 
September 
05.09.   Bau unseres Erntewagens 
06.09.   Das Erntepaar besucht uns 
07.09.    Erntedankgottesdienst 
08.09.    Erntedankumzug 
09.-13.09.  Wahl des Elternbeirates 
13.09.   Vatertag  
27.09.   Besuch der Zahnarztpraxis Finkler 
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Oktober 
05.10.   Pilzexpedition 
07.-11.10.  Elternsprechtag für Eltern der neu aufgenommen Kinder 
ab 10.10.  Kleine Ballschule (für die Vorschulkinder) 
25.10.   Kindergartengottesdienst 
28.10-07.11.  Buchausstellung (Verlag Hagendorn) 
November 
11.11.   St. Martin 
19.-20.11.  Die Fotografin kommt 
29.11.    Kindergartengottesdienst 

Alltagsgeschichten 
 
Emil (5 Jahre) kommt in die Bªrengruppe gelaufen und sagt: ĂDie Mªd-
chen machen mich ganz ¿bellaunig.ñ 
 

************** 
Magnus (4 Jahre): ĂMein kleiner Bruder ist als Sternzeichen eine junge 
Frau.ñ 
 
 

*************************************************************** 
 

Herzliche Einladung zu unserem ersten Kin-
dergartengottesdienst am Freitag, den 
30.August um 11:30 Uhr im Mehrzweck-
raum und zu unserem Familiengottesdienst 
am Erntedankfest am Samstag, den 07. 
September um 16:30 Uhr in der Kirche. 
Der Kindergartengottesdienst im Oktober fällt 
leider aus. 
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     :ƾÒŐĦĎłĴƑóİĎ XƯĦĎŐĂ  
 
 
 

 
Termine der Jugendarbeit  

 

 
 
 
 

 

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar (6-12 Jahre):  
montags von 16.30 ï 18.00 Uhr  
 

Jungenjungschar (6-12 Jahre):   
freitags von 16.30 ï 18.00 Uhr 
 

Schatzinsel für Jungen und Mädchen (ab dem 4. Schuljahr): 
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freitags von 18.15 ï 19.45 Uhr 
 

- die Programme erfahrt ihr im Jugendbereich ï 
 

Herbstferien vom 14. ï 30. Oktober 
 

                                                  ---------------------  

 

KINDERBIBELTAGE  
im Gemeindehaus  /  
Jugendbereich  
 

28.09. & 30.11. & 21.12.  
 jeweils von 10 -  12 Uhr 
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ďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďďď 

 
Ansprechpartnerin Mädchenjungschar  

Sophie Weißweiler, Handy: 0170/8533046 
 

Ansprechpartnerin Jungenjungschar: 

Anke Melzer, Handy: 0163/8346726 
 

Ansprechpartnerin Treffen für Mädchen und Jungen:  

Andrea Ruland, Handy: 0174/5963603 
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SONNENSTRAHLEN aus Wassertropfen  
 

eine gute Beschreibung der ersten beiden Sommerferienwochen ï zu-
mindest was das Wetter angeht. 
Und dennoch haben wir die ersten Tage der Sommerferien gemeinsam 
zu unvergesslichen Momenten verzaubert.  Der Ferienstart mit unserer 
Party war ziemlich kühl und verregnet. Und doch hatten wir ganz be-
sonders viel Spaß beim Ketten basteln, Schätze sieben und dem Was-
serpistolen Wettbewerb, der so im Werkraum stattfinden musste. Bei 
unserem  

Offenen-Tür-Angebot wa-
ren jeden Tag mehr als 20 
Kinder im Jugendbereich, 
die neue Slusheis-Ma-
schine arbeitete im Akkord 
für kühle Abwechslung und 
langsam, aber sicher stellte 
sich immer mehr Entspan-
nung und Ferienstimmung 

ein. Das waren die besten Voraussetzungen für das diesjährige Feri-
enspaß-Programm. 
Airhockey, Kicker, kegeln, basteln, Wasserschlacht, schnitzen und vie-
les mehr haben die gemeinsame Zeit bereichert. Allerlei Leckereien 
haben uns das Miteinander versüßt und wir waren immer gut gestärkt. 
Das war auch ganz besonders bei unserer diesjährigen Bodyguard-
Akademie nötig, in der wir tolle Tricks ge-
lernt haben wie wir achtsam und aufmerk-
sam mit anderen Menschen umgehen und 
auf uns selber aufpassen können. Ein wei-
teres Highlight war unser Tag beim TC77 
auf den Tennisplätzen. An verschiedenen 
Stationen konnten wir in die spannende 
Welt des Tennissport hinein schnuppern 
und die ersten Erfahrungen sammeln. Es ist 
einfach immer wieder toll zu erleben, wel-
che Möglichkeiten wir hier in unserer Hei-
mat haben ï es gibt unglaublich viel zu ent-
decken und das immer wieder. Und genau 
deswegen war das Wetter eigentlich fast egal ï wir hatten zwei 


